
Seit mehr als drei 
Jahrzehnten ist die 
Gleichstellung von 

Frauen und Männern 
Bestandteil der polizei-
lichen Grundausbildung 
in Österreich. Anläss-
lich des Weltfrauenta-
ges 2026 wurde dieser 
Entwicklung ein bun-
desweiter Ausbildungs-
schwerpunkt gewidmet. 
Ziel war es, Bewusst-
sein für Gleichstellung, 
Chancengerechtigkeit 
und Diversität zu stär-
ken sowie die Rolle von 
Frauen im Polizeiberuf 
sichtbar zu machen. Der 
jährlich am 8. März be-
gangene Weltfrauentag rückt die The-
men Gleichberechtigung, Frauenrechte 
und Diskriminierungsabbau in den Fo-
kus. Als staatliche Institution steht die 
Polizei für Rechtsstaatlichkeit, Gleich-
behandlung und den Schutz aller Men-
schen. Die konsequente Umsetzung 
von Gleichstellung ist dabei sowohl 
Auftrag als auch gelebte Praxis. 

Vor diesem Hintergrund wurde am 
9. März 2026 ein österreichweiter Aus-
bildungsschwerpunkt in der polizeili-
chen Grundausbildung umgesetzt. Im 
Mittelpunkt standen die Gleichstellung 
aller Geschlechter, die Rolle von Frau-
en in der Exekutive, der professionelle 
Umgang mit geschlechtsspezifischer 
Gewalt sowie Fragen der Organisati-
onskultur und Diversitätskompetenz. 

 
Ein Erfolgsmodell mit Entwicklungs-

geschichte. Seit Anfang der 1990er-
Jahre erhalten Frauen und Männer ab 
dem ersten Ausbildungstag die gleiche 
polizeiliche Ausbildung und verfügen 
über identische Karriere- und Entwick-
lungsmöglichkeiten. Diese Gleichstel-
lung stellt heute ein etabliertes und er-
folgreiches Modell dar. Der Weg dort-
hin war jedoch von grundlegenden 
Veränderungen geprägt: Frauen waren 
zuvor zwar im Polizeidienst tätig, je-
doch auf bestimmte Aufgabenbereiche 
beschränkt.  

Ein Meilenstein war das Jahr 1991, 
als erstmals Frauen in Wien eine 
gleichwertige Polizeiausbildung ab-
schlossen und in den regulären Exeku-
tivdienst übernommen wurden. Ihr Ein-
satz in Wien, Linz und Graz markierte 
den Beginn einer strukturellen Verän-
derung. 

 
Vielfältige Umsetzung in den Bil-

dungszentren. Die Umsetzung des 
Ausbildungsschwerpunktes erfolgte 
österreichweit in allen Bildungszentren 
der Sicherheitsakademie (BZS) und 
wurde fächerübergreifend gestaltet. In-
halte wurden unter anderem in den Be-
reichen Rechtslehre, Modulares Kom-
petenztraining, Einsatztraining, Kom-
munikation und Konfliktmanagement, 
Menschenrechte, Berufsethik sowie 
Verfassungslehre vermittelt. Die me-
thodische Ausgestaltung lag in der 
Verantwortung der Standorte und um-
fasste ein Spektrum didaktischer An-
sätze – von Fachvorträgen und Diskus-
sionsformaten über Fallanalysen bis 
hin zu projektorientierten und interakti-
ven Methoden. 

Die Bildungszentren setzten indivi-
duelle inhaltliche und methodische 
Schwerpunkte: Im Bildungszentrum 
Feldkirch wurde im Fach „Angewandte 
Psychologie“ insbesondere das Thema 
Gewalt gegen Frauen vertieft.  

Das Bildungszentrum 
Traiskirchen veranstalte-
te ein Symposium zum 
Thema „35 Jahre Frauen 
bei der Polizei – Chancen 
und Herausforderungen“ 
mit Expertinnen aus un-
terschiedlichen Berei-
chen der Exekutive. 

In St. Pölten standen 
historische Entwicklun-
gen und gesellschaftliche 
Rollenbilder im Fokus 
der Auseinandersetzung.  

Das Bildungszentrum 
Eisenstadt beleuchtete im 
Verkehrsrechtsunterricht 
die Entwicklung des 
Frauenbildes im Straßen-
verkehr – auch im inter-

nationalen Kontext.  
Im Bildungszentrum Wels wurde 

ein kriminalistisches Escape-Game ent-
wickelt, das Gleichstellungsthemen 
praxisnah mit polizeilichem Handeln 
verknüpfte. 

In Ybbs diskutierten Polizistinnen in 
Führungsfunktionen mit Auszubilden-
den über Karrierewege und Herausfor-
derungen im Berufsalltag.  

In Wien wurde ein interaktiver Sta-
tionenbetrieb mit Praxisbezug umge-
setzt, der durch eine gemeinsame Ab-
schlussaktion ein Zeichen für Respekt 
und Gleichstellung setzte. 

 
Impuls für die Zukunft. Die öster-

reichweite Initiative zeigte eindrucks-
voll, dass Gleichstellung und Diversität 
zentrale Bestandteile einer modernen 
und leistungsfähigen Polizei sind. Ne-
ben den positiven Entwicklungen der 
vergangenen Jahrzehnte wurden beste-
hende Herausforderungen thematisiert, 
insbesondere im Hinblick auf struktu-
relle Rahmenbedingungen und die Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie. 

Der Ausbildungsschwerpunkt leiste-
te damit einen nachhaltigen Beitrag zur 
Stärkung einer respektvollen Organisa-
tionskultur, zur Förderung von Diver-
sitätskompetenz sowie zur weiteren At-
traktivierung des Polizeiberufs. 

Maria Lankmair
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             W E L T F R A U E N T A G  

35 Jahre Gleichstellung 
 

Anlässlich des 35-jährigen Bestehens der Gleichstellung in der Polizeiausbildung beschäftigten sich  
angehende Polizistinnen und Polizisten österreichweit im Unterricht mit der Rolle von Frauen sowie mit  

Fragen der Chancengleichheit und Diversität in der Exekutive.

Ausbildungsschwerpunkt zum Weltfrauentag 2026: Gleichstellung und 
Diversität im Fokus


